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„Der Planet in Deinen Hän-
den“ – unter diesem Titel
stand das fünftägige
Deutsch-französisch-marok-
kanische Jugendforum in
Hamburg, veranstaltet vom
Deutsch-Französischen Ju-
gendwerk (DFJW) in Vorbe-
reitung der UN-Klimakonfe-
renz (COP21) in Paris. Rund
100 Jugendliche aus drei Na-
tionen nahmen teil – darun-
ter mit Leandra Zimmer-
mann und Jana Franz auch
zwei Schülerinnen des
Gymnasiums Ottersberg in
Begleitung ihrer Franzö-
sisch-Lehrerin Pia Ulmer.
In Workshops beschäftig-

ten sich die Jugendlichen
aus Deutschland, Frank-
reich und Marokko mit Um-
weltschutz und Nachhaltig-
keit, mit dem Klimawandel,
seinen Ursachen und Folgen
– und was jeder persönlich
zum Klimaschutz beitragen
kann. Im Dialog mit Vertre-
tern aus der Wissenschaft –
darunter auch Experten für
erneuerbare Energien aus
Marokko – diskutierten die
jungen Leute verschiedene
Themenschwerpunkte der
internationalen Klimaver-
handlungen und tauschten
sich mehrsprachig unterei-
nander aus. So bot das in-
ternationale Jugendforum
die spannende Gelegenheit,
Gleichaltrige aus anderen
Ländern und ihre Einstel-
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lungen zu Fragen des Kli-
maschutzes kennen zu ler-
nen. Höhepunkt des Jugend-
forums war die öffentliche
Abschlussveranstaltung, auf
der die Ergebnisse der Dis-
kussionsrunden in Form ei-
ner gemeinsamen Erklä-
rung an die politischen Ent-
scheidungsträger präsen-
tiert wurden. Die Übergabe
der erarbeiteten Forderun-
gen an die Politik ist bei der
COP21 Ende 2015 geplant.
Die Tage in Hamburg wa-

ren für Leandra Zimmer-
mann und Jana Franz an-
strengend und arbeitsinten-
siv, aber vor allem mit vie-
len schönen Eindrücken
und Erkenntnissen verbun-
den. Und so ganz nebenbei
haben sie „nicht nur inhalt-
lich, sondern auch sprach-
lich viel gelernt“, stellte ih-
re Französischlehrerin fest.
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